
Prophetische Diakonie. mpulse und Mo- machen könnte/sollte! Aber wenn WILr —_
delle für eine zZukun{fitsweisende astoral, ere TDelıten katalogisieren würden, mMOcCh-
YSg. VO  - elmut TNharter, Yred ırch- ten vielleicht noch größere Listen zustan-
IMAYT, ose ange, ose uller, erlag dekommen.
erder, Wien 1977, 348 Seiten. Was Pfarrer meisten bedrückt,

omm:' bei den Professoren kaum ZUTLXC pra-
Dem verdienten Wiener Pastforaltheologen che; S1e reden ja akademisch, un:! WI1Tr ha-

Klostermann ist VO:  - seinen Freunden ben den warzen eier auf jeden Fall
und ollegen A Geburtstag dieser 1n der Hand, wWenn WI1r nıcht es das mıit
and mıit satizen aus seinem Fachgebiet ErfIfolg tun, Was S1Ee u vorschlagen. Wir

en mit der uücke des jektes, demew1ldme worden. „Diakonie“ ist hier 1m
weiliteren Sinne, als Dienst 1r un Widerstand un!: Wankelmut der enschen
onkreier Gemeinde, verstanden. Es ınd tun. leviel Neues mussen WITr probie-
een Uun!: Möglichkeiten einer künftigen Feh,; bis eın wen1g elingt! Die nre  _
Seelsorge dargeste. Der erste eil han- gen nehmen WIr VO:  - überall entgegen, auch
delt VO':  ® der Zukunifit VO':  - 1r und Ge- VO.  5 den Professoren, die chon mehr mit
sellschaft, der zweite VO  - der rneuerung Papier als mi1t enschen tun aben.
der emeınde un! ihrer Dienste, der dritte ehr nregen! iınd die Ausführungen ber
VO. mgang mit ymbolen. 1Jlele be- die akramente Zum eil wIird dadurch al-

lerdings NsSere Hilflosigkeit noch Ver-kannte un NECUue edanken werden ausSge-
prochen, ZU eil 1ın einer gehobenen, VO:  =) stärkt. Was ind Sakramente WITF. WOo-
Psychologie un SOoziologie befru!:  etien her kommen sie, wenn nicht, Ww1e WIT Irli-
un! schwerten Sprache eiwa „Die Pro- her gehoört aben, direkt VO  5 Jesus? Die
ematı der Rekrutierung und Sozijalisie- ontische, die psychologische, sozlologische,
Tuns Mitglieder ın der AT VO:  } prophetische Dımension werden genann(t;
morgen‘‘). Die usarucke „Sache mit Oott““, daraus WIrd manches verständli:  er.
„Sache des Evangeliums“‘ könnte INa  - lang- es ın em eın buntes, sehr anregendes
Sa wıeder einmotten. Meistens ind ein- Buch, das dem pastoralen Praktiker, auf

deutsch gesagt, dem Pfarrer und seinenfa  R „Grott““ un! „Evangelium“ amı g—
meint. AÄAuch die „Identifikation‘“‘“ en WIT Mitarbeitern sehr empfehlen ist.
überstrapaziert. Franz Jantsch, Hinterbrühl
Persoönlich hat mich besonders die Ge-
schichte des Österreichischen Pastoralinsti-
Tuis interessiert, we1l ich auch die Iruüuhe- elmut arsch, für Alkoholiker Uun!
Tre  5 Irager gekannt un: viele TEe lang andere Drogenabhängige, 1as Gruüne-
mi1tgearbeite habe; der Beitrag zeigt aber wald erlag, Mainz Christian Kaiser
auch, m1T wıe vielen aktuellen Themen und Verlag, Muünchen 1976, 234 Seıliten.
roblemen sich das heutige astoralinsti-
TU befaßt. Wie trocken Uun: menschen- Sucht, Toxikomanie, (Drogen-)Abhängig-
ern War pastorale Ausbildung, eit ist eın Zustand perilodis:  er der chro-
Wenn WITr etwa die uIisaize üuber die wel- nıscher Vergiftung, der durch den wıeder-
terführende pastorale Bildung in Holland holten Gebrauch VO  . Drogen oder Alkohol
und über die pastorale Gesprächsführung hervorgerufen WIrd. Eın ens ist SUch-
lesen. Übrigens: Wie an: hat gedauert, L1g, wenn sıich VO:  - einem Genußmittel
bis diese eihoden VO  - Amerika uns dU:  N eigener Ta nıcht mehr eirejien
kamen Q —— Die Pastoralreferenten (ein kann, nachdem sich daran gewöOhnt hat,
schreckliches or en eigentlich ZauU- weil ihn über Mißstimmungen, Mißemp-
berer elın. Wie stümperhaft stehen WITLr Qi= indungen un: Unzulänglichkeitsgefühle
ten Pfarrer daneben Allerdings abe ich elshinweghebt DZW. hinwegtäuscht.
auch VO:  5 der Nähe noch keinen richtigen kommt über 1Ne Süchtigkeit ucht
erfahren. Was InNnan es der asiora (-Krankheit), we. einer direkten
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Einwirkung der verwendeten psychotropen der TuppeE 1ine „heilsame-relig1öse Be-
Substanzen qautf das ehıirn ührt, SOWI1e ziehung‘“‘ finden (116 {£f) Theologisch g_.
auch einer Erlebnisreaktion, die auft die sehen zeig sich für den Uft0Or Cie „Dro-
cerebrale Störung zurückgeht. Der organı- genabhängigkei ana: als Ausdruck des
sche Defekt eiz ZU. Verlust VO.  - Unglaubens und des Mißtrauens
An Überblick, Antrieb, Affektivität ott Der bhängige lebt aus der NgstT,

daß G{ ihm ıcht das g1D%, Was gut furun Bewußtseinsstörungen.
Das vorliegende Buch ist VO:  - F der Pa- ihn ist un!: Wäas braucht. Deswegen

glaubt S. selbst für sich SoOrgen und esstoralpsychologe un Professor theolo-
gischen Seminar iın Friedberg essen ist, unfier SEINE Kontrolle bringen mussen.

Gefüuhle des Mißtrauens Oottgeschrieben worden fUur die Drogena  a  H  -
en selbst, insbesondere TUr die Alkohol- kenne ich auch als Ni  tabhängiger be1l M1r
un:! „Medikamenten‘‘-Abhängigen, f{ur de- selbst und anderen Nı  abhängigen. Der

TenNn Angehörige un: Freunde, für deren bhängige hat ber mit der TO:
Arbeitgeber un!: Arbeitskollegen, wılıe fur die Möglichkeit, dieses efühl direkt

aktualisieren. Er macht amı sichtbar, Wasalle berufsmäßigen elfer der rogenab-
angıgen Ärzte, Seelsorger, Sozlalarbeiter den enschen 1mM allgemeinen gegenüber

G0O{t un dem eben bewe.eifc. Hs glieder sich 1ın einen diagnostl-
schen, 1n einen therapeutischen und in e1l- Dem bhängigen die Sicherheit 1n

seinem en Er verspricht sich, diese mi1t
NI kasuilstischen e1l un:! bletet 1ne AauSs-

gezeichnete Einführun ın den gesamten verfehlten Selbstheilungsversuchen wiıieder
gewinnen. Eın weiterer Schritt nähertroblemkreıs nNnstelle des Begriffes Sucht

wurde der der A  ängigkei eingeführt, den bhängigen der Beichte WI1TLr en
GOL%, uns selbst und einem anderen Men-diese aäng wıederum VO:  ; der spezifischen schen gegenuüber unverhüllt NSeTe FehlerWirkung der Drogen ab, den Auswirkun-

gen des sozlalen mieldes und icht - (144, 147) Kritisch ware wohl De-
merken, daß das Überschreiten des Rau-eiz VO einzelnen Menschen ın seiner

körperli  en und seelischen Verfassung. IN1ES immanenter Seligkeit 1mM aus: prin-
ziplell möglich 1ST, wird aber NUr ZuMan unterscheidet zwischen physischer

un psychischer Abhängigkeit, WIrd dar- selten vorkommen ; Ww1e immer: fUur die

unter ber doch 1U  H— wel Seiten einer Ge- astora. ergeben sich ahlreiche ufgaben,
die NUur in einer abgestimmten usammen-samtsıituation verstehen en AÄAUus-

ührlich werden Entwicklung und Verlauf arbeit bewältigt werden können.
In einem nhang finden sich die nschrif-der Abhängigkeit dargestellt, ebenso ermno0-

Jıonelle und intellektive Veränderungen, ten VO.  5 Institutionen, ferner extie VO:

Fragebögen SOWI1e eın Literaturverzeichnisferner das therapeutische orgehen der
Führung der bhängigen. fur die Verwirklichung praktischer

Gottjiried Roth, WıenEinige theologische Aspekte: Fur icht -
nige Abhängige ist die Basıs ihrer Nuüch-
ernheit, daß sS1e wieder Zugang ihrem
Glauben Gott gefunden en. adurch Büchereinlaut
erleben S1e 1 ebet, 1mM Gottesdienst, 1M

Dleibt der Redaktion vorbehalten.)
Eine esprechung der nier geführt Bücher

Abendmahıl, 1mM Lesen der 1  el, 1mM Ge-
SpPrä| mit anderen intens1iv und mi1t über- Barbara, Teude der Kirche, Kyrl10sS-

Verlag, Meitingen-—Freising 19777
wältigender Freude das Angenommensein Arbeitsgemeinschaf: der Katholischen Aktion
un die Vergebung VO.  - einer NSTanZz, die OÖOsterreichs un: Verleger), Chancen

un: Gefährdungen des Menschen eute, Wien
197größer 1st als WI1r selbst, die WITr ıcht fas- Bäumler STO nterwegs einer Prax1ls-

SCHIl, die WITr iıcht denkend definiıieren und theorie. Gesammelte ufsätize ZU kirchlichen
Jugendarbeit CNr Kalser Verlag,der WITLr uns sachgemäß NULr betend nahern Uunchen 1977.

können eck ecONOTE, Gottes Sohn kam die Welt.
Sachbuch den Weihnachtstexten, VerlagAu!  B eın Atheist könne ber das Medium Kat)  es Bibelwerk, Stuttgart 19777
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